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Jugendaustausch 2014  – Besuch im Landtag durch die Jugendkontaktgruppe Varennes 
  

Heute vor 100 Jahren.

Auf die Woche genau 100 Jahre nach
der  Kriegserklärung von Deutschland
an Frankreich und dem Ausbruch des
1. Weltkriegs empfing der Abgeordne-
te Bernhard Seidenath 25 junge Leute
aus  Varennes-en-Argonne  zusammen
mit ihren Gastgebern im Landtag.
Varennes-en-Argonne  liegt  im  Zen-
trum des ehemaligen hart umkämpften
Kriegsgebietes  bei  Verdun.  Die  Part-
nerschaft  zwischen  den  Gemeinden
Petershausen und Varennes-en-Argon-

ne besteht bereits seit 1968, die regelmäßige Begegnung der Jugend ist seit mehr als 25 Jahren Tra-
dition. Die Jugendkontaktgruppe Varennes besteht aus jungen Varennern und Petershausenern,
die den jährlichen Austausch organisieren, und bietet den Teilnehmern immer ein spannendes
und interessantes Programm. 
Ein Höhepunkt in diesem Jahr war der Besuch im Landtag. Nach einer Führung durch das Gebäu-
de nahmen die Besucher im Plenarsaal Platz. Die Begrüßung durch Seidenath galt vor allem der
Jugend,  aber  auch  den  anwesenden  Gemeinderäten,  dem 2.  Bürgermeister  von  Petershausen,
Wolfgang Stadler, Bürgermeister a.D. Günter Fuchs sowie den teilweise sehr weit angereisten In-
itiatoren der Jugendkontaktgruppe.  Auffallend war, dass sowohl aus Petershausen wie aus Varen-
nes die Organisatoren spontan die Ausführungen des Abgeordneten wie auch die Reden übersetz-
ten. Vor allem Veronika Werner und Johanna Mollard übernahmen wesentliche Teile des Syn-
chron dolmetschens.

Raphael Breuer, als Deutsch-Franzose erinnerte in seiner Rede an die Feindschaft und die Kriege
mit Frankreich, vor allem aber an die Freundschaft zwischen den Ländern und unseren Gemein-
den, die uns heute verbindet:
„Die gemeinsame feindselige Vergangenheit unserer Länder hat einer Gegenwart Platz gemacht,
in der junge Franzosen und Deutsche unbeschwert ihre Ferien miteinander verbringen und Freun-
de geworden sind. Weil diese Jugendlichen die Zukunft darstellen, ist es die Leistung unseres Aus-
tauschs, zu einer weiterhin freundschaftlichen Zukunft unserer Länder beizutragen.“



Die Freundschaft, die wir heute vorfinden, hat sich seit ihrem Beginn 1968 kontinuierlich entwi-
ckelt. Robert Götz berichtet von den Anfängen der Partnerschaft: „Die Großelterngeneration der
jungen Leute näherte sich nach dem Elyseevertrag 1963 zuerst recht zögerlich und mit Vorbehal-
ten einander an. Durch die persönlichen Begegnungen entstanden jedoch sehr schnell Freund-
schaften und die Wünsche von damals erfüllten sich. Hierzu zitiert Götz den damaligen Rektor
Lerisch von Varennes, der beim ersten Besuch mit seinen Schülern in Petershausen 1969 bereits
auf die Jugend setzte: 
Ich bin sicher, dass die Jugend noch lange an diesen Aufenthalt denken wird, und dass die Freund-
schaft auf Dauer sein wird.“
Der Landtagsabgeordnete Bernhard Seidenath war über das Engagement der jungen Leute sicht-
lich beeindruckt. Als Stimmkreisabgeordneter für den Landkreis Dachau, aber auch stellvertre-
tend für Bayern überreichte er als äußeres Zeichen für dieses Engagement Urkunden, die das
bayerische Staatswappen schmückte, mit den Worten:
„Ihnen gilt  als  „Jugendkontaktgruppe Varennes“ ein besonderer Dank für die Kontinuität und
Weiterentwicklung von Begegnungen zwischen jungen Menschen beider Länder.“
Erfreut waren auch die Wegbereiter der Jugendkontaktgruppe, die dem heutigen Austausch die
Struktur und Regelmäßigkeit gaben, über die Urkunde. Der 2. Bürgermeister, Wolfgang Stadler,
der bereits damals im Gemeinderat Petershausen war fasste seine Eindrücke zusammen mit den
Worten: „Die Veranstaltung hat einmal mehr gezeigt, dass der Jugendkontakt Varennes voller Le-
ben steckt. Ich habe mich auch gefreut, die "alten Kämpfer" Susi Geiling, Hansi Gruber, Markus
Meßthler und Lydia Thiel wiederzusehen.“   Hans Gruber als Hauptinitiator der Jugendkontakt-
gruppe: „Wir sind sehr stolz auf die jungen Leute beider Gemeinden, mit ihnen ist die Partner-
schaft für die Zukunft gesichert!“
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